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ETSV Lauda: Auszeichnung verdienter Spieler

190 Jahre Tischtennissport
LAUDA. Für ihre langjährige sportli-
che Aktivität wurden mehrere Spie-
ler der Tischtennisabteilung des
ETSV Lauda im Rahmen eines Ver-
bandsspiels ausgezeichnet. Die Eh-
rungen wurden stellvertretend für
den Badischen Tischtennis Verband
durch den Kreisvorsitzenden des
Tischtenniskreises Tauberbischofs-
heim, Peter Duffke, vorgenommen.

Mit der Spielernadel werden laut
Ehrenordnung des Badischen Tisch-
tennis Verbandes langjährige Sport-
ler bedacht, die den Tischtennis-
sport in einem Verein aktiv betrei-
ben. Dabei können die diesmal fünf
geehrten Spieler des ETSV Lauda auf
insgesamt 190 Jahre aktive Teilnah-
me am Tischtennis-Spielbetrieb zu-
rückblicken.

Während der ehemalige Abtei-
lungsvorsitzende Rolf Göbel, der
dieses Amt von 1984 bis 1991 ausüb-
te, und der derzeitige Abteilungsvor-
sitzende Manfred Hemmrich für je-

weils 30 Jahre mit der Spielernadel in
Gold ausgezeichnet wurden, erhielt
Wolfgang Borst die Spielernadel in
Bronze mit Kranz für 35 Jahre. Die
Spielernadel in Gold mit Kranz wur-
de Hans Kurz für 45 Jahre Tischten-
nissport verliehen. Nur noch Hugo
Reinhardt übertraf die zuvor geehr-
ten Sportler - er erhielt mit der Spie-
lernadel in Gold mit Kranz und Bril-
lant die höchste Auszeichnung des
Verbandes.

Dabei können die Jubilare auf
langjährige sportliche Erfolge zu-
rückblicken, in denen sowohl Ein-
zeltitel, unter anderem bei den
Kreismeisterschaften, als auch
Mannschaftstitel in Form von Meis-
terschaften und Pokalerfolgen er-
spielt wurden. Vor allem in den
1970er und 1980er Jahren, als die
erste Mannschaft in der Landesliga
und die zweite und dritte Mann-
schaft in der Bezirksliga antraten,
prägten die geehrten Spieler aus

Lauda das Geschehen maßgeblich
mit. Dieser Ausdruck von Stärke ist
bis heute im Kreis einmalig und auch
im Bezirk eine Spitzenleistung.

Trotz aller sportlichen Höhen
und Tiefen stand nicht nur der un-
mittelbare Erfolg im Vordergrund,
sondern vor allem auch das kame-
radschaftliche Beisammensein,
durch das mittlerweile langjährige
Freundschaften außerhalb des Ver-
eins entstanden sind. Besonders
hervorzuheben ist darüber hinaus
die jahrelange Verbundenheit zur
Tischtennis-Abteilung des ETSV
Lauda, in der die Jubilare sich nicht
nur sportlich, sondern auch ehren-
amtlich engagiert haben.

Für die Zukunft bleibt den Spie-
lern nur zu wünschen, dass sie noch
lange Zeit dem Sport mit dem klei-
nen Zelluloidball nachgehen kön-
nen, um auch weiterhin die Ge-
schichte der ETSV Tischtennis-Ab-
teilung aktiv mitzuschreiben. chm

Für ihre langjährige sportliche Aktivität wurden mehrere Spieler der Tischtennisabteilung des ETSV Lauda ausgezeichnet. Unser Bild
zeigt von links: Kreisvorsitzender Peter Duffke, Rolf Göbel (Spielernadel in Gold für 30 Jahre), Hans Kurz (Spielernadel in Gold mit
Kranz für 45 Jahre), Hugo Reinhardt (Spielernadel in Gold mit Kranz und Brillant für 50 Jahre), Wolfgang Borst (Spielernadel in
Bronze mit Kranz für 35 Jahre), Manfred Hemmrich (Spielernadel in Gold für 30 Jahre). BILD: CHRISTOPH MUHR

„Christen in Aktion“: Frauenfrühstück mit Vortrag

„Unentschlossenheit ist Gift“
LAUDA. Ein Frauenfrühstück mit
Vortrag und Gelegenheit zur Ge-
meinschaft und zum Austausch fand
im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Coming Home - Eine große Liebes-
geschichte!“ bei der Evangelischen
Freikirche „Christen in Aktion“ in
Lauda statt. In den voll besetzten Ge-
meinderäumen sprach die Sozial-
therapeutin und Pastorin Edith
Wenger zum Thema: „Wenn ich nur
wüsste, was ich will – Gestalte ich
mein Leben oder lass’ ich mich le-
ben?“.

Wenger – unter anderem Leiterin
einer Einrichtung für suchtkranke
Frauen im Alter von circa 18 bis 40
Jahren – beschäftigte sich mit der
Frage: „Was hindert mich, Entschei-
dungen zu treffen?“ „Wenn ich nicht
entscheide, werden Umstände, Per-
sonen oder Situationen für mich
entscheiden. Hieraus entsteht
Frust“, so Wenger.

Um dem vorzubeugen, empfahl
Pastorin Edith Wenger, sich wahr-
haftig zu reflektieren, um zu erken-
nen, „welches Spiel sich bei einem
abspielt.“

In diesem Zusammenhang gehe
es auch darum, zu erkennen, worü-
ber man seinen Wert definiere. Habe
ich beispielsweise nur einen Wert,
wenn ich gebraucht werde? Besteht
meine Lebensberechtigung darin,
dass ich leistungsfähig bin? Oder be-

steht mein Wert darin, ein Kind des
lebendigen Gottes zu sein – gemeint,
gewollt, geliebt von ihm, der unein-
geschränkt „ja“ zu mir sagt?.“ „Fort-
gesetzte Unentschlossenheit ist Gift
für uns Menschen“, so Edith Wen-
ger. Sie gab Antworten auf die Frage:
„Wie kann ich herausfinden, was ich
wirklich will?“

Mit Beispielen aus ihrem persön-
lichen und beruflichen Alltag berei-
cherte Wenger ihren Vortrag und
warf Fragen und Anregungen zur
möglichen Selbstreflexion auf. „Mit
jeder Entscheidung kommt Verant-
wortung. Weil wir die Verantwor-
tung fürchten, fliehen wir vor Ent-
scheidungen.

Jede Entscheidung, die wir ande-
ren abgeben, lässt unsere Persön-
lichkeit ein Stück schrumpfen.
Wenn wir Entscheidungen, die wir
zu treffen haben, immer wieder auf-
schieben, bis die Zeit alles erledigt,
nehmen wir uns selbst eine Wachs-
tumschance. Wenn wir alles den
Umständen überlassen, lernen wir
nicht, die Umstände selbst zu for-
men.

Jede Entscheidung, die wir tref-
fen, verhilft unserer Persönlichkeit,
ein Stück zu wachsen. Auch wenn
wir Fehler machen, reifen wir an un-
serer Entschiedenheit.“ Mit diesem
Zitat von Ulrich Schaffer beendete
Wenger ihren Vortrag. cia

eine kurze Zeit die Rollen mit Politi-
kern, Ministern, Parlamentspräsi-
dent oder den Bürgermeistern tau-
schen.

Als das Jahr 1979 seitens der
Unesco zum „Jahr des Kindes“ er-
klärt wurde, bekam der 23. April
auch eine internationale Dimensi-
on. Seitdem wird der Tag in der Tür-
kei als Internationales Kinderfest ge-
feiert.

Diese Tradition folgend organi-
sieren türkische Vereine und Orga-
nisationen – wie der hiesige Eltern-
beirat der türkischen Schüler – auch
überall in Deutschland jedes Jahr
Feste für alle Kinder.

i
Da der 23. April hierzulande ein
normaler Werktag ist, findet das
Fest in Lauda in diesem Jahr am
25. April – einem Samstag –
statt, um genügend Zeit zum Fei-
ern und zur Begegnung zu ha-
ben.

April (türkisch: „23 Nisan“) in der
Türkei. Ins Leben gerufen wurde die-
ser Feiertag durch den Staatsgrün-
der Mustafa Kemal Atatürk aus An-
lass der Gründung des türkischen
Parlaments am 23. April 1920.

Dadurch wurde die Türkei zu ei-
ner parlamentarischen Republik.
Tiefgreifende, von Atatürk umge-
setzte Reformen, wie zum Beispiel
die Einführung der Einehe, die
Gleichberechtigung und das Wahl-
recht für Frauen und die Einführung
der lateinischen Schrift unterstütz-
ten die Verwandlung in einen mo-
dernen, demokratischen und zeitge-
nössischen Staat.

Staatspräsident Atatürk selbst hat
den 23. April unter dem Motto „Un-
sere Kinder sind unsere Zukunft“ als
Feiertag den Kindern gewidmet.

Dieser Tag soll das Bewusstsein
für das parlamentarische System
und die Republik fördern. In der Tür-
kei dürfen die Kinder am 23. April für

Elternbeirats-Aktion: Buntes Programm am 25. April in der Stadthalle in Lauda

Ein Kinderfest für den Frieden
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Ein Fest für
alle Kinder findet am Samstag, 25.
April, ab 14 Uhr in der Stadthalle in
Lauda statt. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Musikdarbie-
tungen mit einem Gitarristen, der
Auftritt von Tanzmariechen, eine
Karate-Show, verschiedene Wettbe-
werbe, eine Tombola und vieles
mehr. Für das leibliche Wohl wird
unter anderem mit einem Menü ge-
gesorgt sein, Essensbons können di-
rekt vor Ort gekauft werden.

Veranstalter des Festes ist der El-
ternbeirat der türkischen Schüler
von Tauberbischofsheim, Lauda-
Königshofen, Boxberg und Bad Mer-
gentheim. Willkommen zum Fest
sind Kinder aller Nationalitäten. Mit
dem Kinderfest soll die Freundschaft
zwischen den Kindern vertieft und
somit der Frieden zwischen den Völ-
kern gefestigt werden.

Das Fest beruht auf dem traditio-
nellen Feiertag für die Kinder am 23.
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Naturkundliche Wanderung
KÖNIGSHOFEN. Der Vogel- und Natur-
schutzverein Königshofen führt am
Sonntag, 26. April, eine naturkundli-
che Wanderung unter Leitung von
Theodor Schad und Franz Engert
durch. Treffpunkt ist um 7 Uhr am
Schützenhaus. Die Wanderstrecke
führt über den Steckelberg zum
Neuberglein und über den Kalten-
berg zurück zum Ausgangspunkt.

Mitgliedervollversammlung
GERLACHSHEIM. Die Mitglieder des
Vereins KulturGut treffen sich am
Montag, 27. April, um 20 Uhr zur
Vollversammlung. Das Treffen fin-
det im Buchlerhaus, Würzburger
Straße 40, in Gerlachsheim statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem Bericht des Vorstands über
den Baufortschritt und bisherige
Aktionen sowie Neuwahlen.

Frauen unterwegs
HECKFELD. Alle angemeldeten Teil-
nehmer für den gemeinsamen
Nachmittag im Kloster in Messel-
hausen treffen sich am Samstag, 25.
April, um 13.30 Uhr an der Bushalte-
stelle in Heckfeld zur gemeinsamen
Abfahrt. Es sind noch Plätze frei.
Kurzentschlossene Interessenten
können sich noch bei Doris Sauer,
Telefon 0 93 43 / 37 60, anmelden.

CDU-Kandidaten „vor Ort“
BECKSTEIN. Die Gemeinderats- und
Kreistagskandidaten des CDU-
Stadtverbandes Lauda-Königshofen
für die Kommunalwahl 2009 stellen
sich am Sonntag, 26. April, um 10.30
Uhr im Gasthaus „Becksteiner Win-
zerstuben“ vor. Zuvor findet um 10
Uhr eine Ortsbegehung statt. Treff-
punkt ist der Parkplatz vor der Win-
zergenossenschaft.

D-Jugend des SV trifft sich
KÖNIGSHOFEN. Die D-Jugend des SV
Königshofen trifft sich am morgigen
Samstag um 13.30 Uhr zur Abfahrt
nach Gerchsheim am Sportheim.
Am Dienstag, 28. April, erfolgt das
Nachholspiel gegen Uissigheim.
Abfahrt ist um 17.30 Uhr am Sport-
heim in Königshofen.

Arbeitseinsatz der Feuerwehr
OBERBALBACH. Für die Vorbereitun-
gen des Maibaumfestes der Freiwil-
ligen Feuerwehr Oberbalbach tref-
fen sich die Mitglieder am Samstag,
25. April, um 8.30 Uhr am Geräte-
haus, um den Maibaum zu fällen
und zu holen.

Rentner-Treff
LAUDA/GERLACHSHEIM. Die ehemali-
gen Beschäftigten beim Bahnhof
Lauda treffen sich am Dienstag, 28.
April, mit Partnern um 14.30 Uhr im
Gasthaus „Zur Sonne“ in Gerlachs-
heim zum Stammtisch.

Lieferant der vorzüglichen Wurst- und Grillspezialitäten

Metzgerei Alfred Müller
Fränkische Fleisch- und Wurstspezialitäten
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Ereignis für alle Pferdefreunde
Saisonstart: In Lauda treffen sich Reitsportler zum Kräftemessen

Der Reit- und Fahrverein Mittle-
res Taubertal eröffnet in diesem
Jahr mit seinem Frühjahrstur-
nier am 25./26. April in Lauda
wie gewohnt die Freilandsaison
der Region. Es sind wieder über
650 Meldungen eingegangen,
die Springprüfungen werden bis
zur Klasse M ausgerichtet, die
Dressurprüfungen bis zur Klas-
se A. Auch für den reiterlichen
Nachwuchs werden zahlreiche
Wettbewerbe angeboten. Alle
Reiterfreunde sind willkom-
men. An beiden Tagen ist für das
leibliche Wohl gesorgt. Der Tur-
nierverlauf:

Samstag, 25. April

Dressur: Von 8 bis 10 Uhr findet
die Dressurpferdeprüfung Klas-
se. A statt, anschließend eine

Dressurprüfung Kl. A, gefolgt
von einer E-Dressurprüfung ab
12 Uhr. Den Abschluss bildet ein
Reiterwettbewerb ab 14 Uhr.

Springen: Der Samstag startet
um 7.30 Uhr mit einer Stil-
springprüfung Kl. A, gefolgt von
einer Springpferdeprüfung
Klasse A. Ab 10 Uhr starten dann
zwei Abteilungen in einer
Springprüfung Klasse A, bis
12.15 Uhr. Es geht dann weiter
ab12.15 Uhr mit der Springpfer-
deprüfung Klasse L, ab 13.15
Uhr können sich dann die jun-
gen Reiter in einem Springwett-
bewerb Klasse E erproben, dann
folgen zwei Abteilungen einer
Springprüfung Klasse L ab 14.30
Uhr. Der Samstag wird mit einer
Punktespringprüfung Klasse M
ab 16.30 Uhr abgeschlossen.

Sonntag, 26. April:

Dressur: Um 8 Uhr wird mit ei-
ner Dressurprüfung Klasse E ge-
startet,an den sich ab 10 Uhr
eine Dressurprüfung Klasse A
anschließt. Ab 12 Uhr wirds
dann wieder für die jungen Rei-
ter im Reiterwettbewerb span-
nend und den Abschluss bilden
die Jüngsten mit der Führzügel-
klasse (14 Uhr).

Springen: Auch um 8 Uhr geht
es mit einer Springprüfung Kl. L
los, gefolgt von einer Spring-
pferdeprüfung Klasse A ab 9.30
Uhr. Den weiteren Vormittag
bestreitet dann eine Springprü-
fung Klasse A, ab 12 Uhr werden
die Stangen für eine M-Spring-
prüfung höhergelegt.In der Mit-
tagszeit ab 13.15 Uhr zeigen
dann junge Pferde in einer

unter den strengen Augen der
Richter mit einem Stilspring-
wettbewerb Klasse E weiter.

Ab 15.45 Uhr bildet dann ein
Springen der Klasse M mit Ste-
chen den krönenden Abschluss.

Springprüfung Klasse L ihr Ta-
lent.

Den Nachmittag ab 14.15
Uhr lockert wieder die reiterli-
che Jugend mit einem Spring-
reiterwettbewerb auf, es geht

Pferd und Reiter in Aktion. BILD: FN-ARCHIV


